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Beraten – Versorgen – Begleiten

DER INTERMITTIERENDE 
SELBSTKATHETERISMUS

unterstützend • kompetent • einfühlsam

Wir begleiten Sie

Andrea Scherer 
 
Examinierte Pflegefachkraft 
Fachberaterin Home-Care 
 
E-Mail andrea.scherer@brillinger.de

Bestellung
Tel. 07071 4104-198 
Fax 07071 4104-680

Orthopädie-Technik

Orthopädie-Schuhtechnik

Sanitätsfachhandel

Rehabilitationstechnik

Home-Care

Wir stehen Ihnen fachlich
gerne mit Rat und Tat zur Seite!

Ihr Brillinger Home-Care Team
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Theresa von Schoenebeck 
 
Examinierte Pflegefachkraft 
Fachberaterin Home-Care 
 
E-Mail theresa.schoenebeck@brillinger.de

Bestellung
Tel. 07071 4104-834 
Fax 07071 4104-680

Alf Wagner 
 
Examinierter Krankenpfleger
Wundexperte ICW e.V.
Fachberater Home-Care
 
E-Mail alf.wagner@brillinger.de

Bestellung
Tel. 07071 4104-199 
Fax 07071 4104-680



Was ist der Intermittierende Selbstkatheterismus? Probleme und 
Komplikationen

Wird das Katheterisieren selbst durchgeführt, spricht 
man vom intermittierenden Selbstkatheterismus (ISK). 
Dies bedeutet, dass man seine Blase mit einem 
Einmalkatheter selbst entleert. Einmal erlernt, ist  
diese Methode der Blasenentleerung sehr einfach  
anzuwenden.* Sie kommt der natürlichen Blasen-
entleerung am nächsten. Die Vorteile im Vergleich 
zur Dauerableitung (Dauerkatheter durch die 
Bauchdecke oder durch die Harnröhre in die Blase) 
sind die Verminderung von Harnwegsinfektionen und 
Harnröhren-Verletzungen. Die Selbstkatheterisierung 
ist relativ leicht zu erlernen. Sie sollte in Ruhe und mit 
Sorgfalt vorbereitet werden. Um Harnwegsinfektionen 
zu vermeiden, ist auf eine hygienische Vorgehensweise 
zu achten.

URSACHE
Ursächlich sind verschiedene Erkrankungen des 
Urogenitaltraktes und funktionelle Störungen der 
Beckenbodenmukulatur für die Notwendigkeit des 
Katheterismus verantwortlich. 

KATHETERAUSWAHL
Die Auswahl ist groß, im persönlichen Gespräch 
werden wir gemeinsam den für Sie passenden 
Katheter finden. Manchmal ist es notwendig 
verschiedene Modelle zu erproben um die beste 
Lösung zu finden.

* Anleitung erfolgt nach der Leitlinie der Urologischen 
Gesellschaft – Management und Durchführung des 
intermittierenden Katheterismus bei neurogenen 
Blasenfunktionsstörungen.

Foto rechts: Katheter verschiedener Anbieter

HÄUFIGKEIT 
Die Häufigkeit der ISK hängt von Ihrer Diagnose ab und 
wird in der Regel von Ihrem betreuenden Arzt festgelegt. 
Hilfreich ist zu Beginn ein Trink/Ausscheidungsprotokoll, 
um seinen Körper “kennenzulernen”.

INFEKTION DER HARNBLASE
Die Symptome sind stark riechender Urin, häufiger 
Harndrang, Eintrübung des Urins, Fieber. Bitte 
suchen Sie Ihren Arzt auf. Dieser wird Ihren Urin 
untersuchen und gegebenenfalls eine testgerechte 
Antibiose verordnen. Sie können durch die 
Steigerung der Trinkmenge zusätzlich Ihre Blase 
spülen. Auch mit Harn ansäuernden Medikamenten 
lassen sich solche Probleme verringern.

MIKROVERLETZUNGEN DER HARNRÖHRE
Sie zeigen sich durch kleine Blutkoagel, die sich 
im Katheter befinden, oder durch minimale 
frischblutige Schlieren im Katheter. Meist ist keine 
Behandlung nötig. Bei vermehrtem Auftreten oder 
stärkerer Blutung suchen Sie bitte Ihren Hausarzt 
auf. Eventuell hilft ein Katheterwechsel auf einen 
Katheter mit anderen anatomischen Eigenschaften.

HYGIENE
Verwenden Sie nur sterile, einzeln verpackte Einmalkatheter. 
Sorgen Sie für eine gründliche Intimhygiene. Beachten Sie 
die Einwirkzeit des Schleimhautdesinfektionsmittels.

BENÖTIGTES MATERIAL
Um einen sauberen Katheterismus durchzuführen, 
benötigen Sie einen sterilen Einmalkatheter, zwei 
sterile Kompressen, Händedesinfektionsmittel, 
Schleimhautdesinfektionsmittel und gegebenenfalls einen 
Urinauffangbeutel.


